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Liebe Leserinnen und Leser,

der Jahresabschluss für uns ist eine alljährliche Pflicht. Der Abschluss 
2023 ist nahezu in allen Instanzen verabschiedet. Neben allen Zahlen 
ist für uns die Reflexion unseres Handelns wichtig. Sind wir auf dem 
richtigen Weg? Konnten wir bezahlbares Wohnen in Sindelfingen 
sichern? Arbeiten wir wirtschaftlich genug, um dem Unternehmen 
eine sichere Zukunft zu gewährleisten? 

Wir sehen uns bestätigt! Mit einem Überschuss von 5,5 Millionen 
Euro können wir mit dem Geschäftsverlauf sehr zufrieden sein. 
Obwohl uns der Markt einige Steine in den Weg gelegt hat. 
Fünfzig Prozent höhere Baukosten gegenüber 2020 und ein starker 
Anstieg der Kreditzinsen waren, und sind immer noch, eine große 
Herausforderung für ein Wohnungsbauunternehmen, das nach 
dem günstigen Wohnen strebt.

Derzeit bewirtschaften wir 6.000 Wohneinheiten. Für unsere 4.200 
Wohnungen im eigenen Bestand investierten wir im vergangenen 
Jahr 11,6 Millionen Euro in Modernisierung und Komfort. Mit durch-
schnittlich 7 Euro Nettokaltmiete pro m2 liegen wir weit unter den 
Mietpreisen in Baden-Württemberg (12,10 Euro) und bieten auch 
einkommensschwächeren Bürgerinnen und Bürgern die Gelegenheit, 
in einem teuren Wirtschaftsraum günstig und gut leben zu können. 
Unsere Mieterinnen und Mieter sind offensichtlich zufrieden mit 
unserem Wohnungsangebot. Das zeigt die sehr geringe Fluktuation 
mit „nur“ 200 Neuverträgen in den Bestandswohnungen. 

Großen Wert legen wir auf unser soziales Engagement, wie jüngst 
die Sanierung der Traditionslokale „Hirsch“ und „Traube“! Letztere 
hat sich unter neuem Namen als Weinstube bestens etabliert. 
Das Gasthaus „Hirsch“ wird im Dezember 2024 eröffnet und das tun, 
was es viele Jahrzehnte immer getan hat: Gäste bewirten mit gutem 
Essen und Trinken. Das freut uns sehr!

Ihr Georgios Tsomidis
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In den Maichinger „Allmendäckern“ entsteht derzeit die größte 
neue Wohnraumbebauung in Sindelfingen. Seit der Erschließung 
im September 2019 wächst das zweite Areal kontinuierlich zu 
einem modernen Wohngebiet, das Singles wie Familien auch 
dank seiner guten Lage und Erschließung ein attraktives, neues 
Zuhause bietet.

In den vergangenen zwei Jahren wurden bereits 48 Mietwoh-
nungen und 47 Eigentumswohnungen durch die Wohnstätten 
fertiggestellt und an glückliche Bewohner übergeben. Mit dem 
symbolischen Spatenstich im Fanny-Hensel-Weg 2 und der 
Elisabeth-Selbert-Straße 23 schreiben wir ein neues Kapitel für 
das Neubaugebiet „Allmendäcker II“. Es ist unser viertes von 
insgesamt sechs Baufeldern. Mit einer Investitionssumme von 
13 Millionen Euro entstehen 26 Eigentumswohnungen mit zwei 
bis vier Zimmern, die mit dem KfW-55EE-Standard das beste-
hende Angebot um ökologisch wertvollen Wohnraum erweitern 
werden, dazu eine Tiefgarage mit 38 Stellplätzen. Zwei weitere 
KfW-55-Effizienzhäuser mit 20 Eigentumswohnungen entstehen 
aktuell im Anna-Haag-Weg 45 + 47: Deren Vertriebsstart ist für 
Ende des Jahres vorgesehen.

Nun also steht der Fanny-Hensel-Weg an, der bei dem Sin-
delfinger Architekten Holger Schlichtig von „Stuible Schlichtig 
Architekten“ in den besten Händen liegt. Geplant ist, den 
Rohbau zum Ende dieses Jahres abzuschließen, damit im Winter 
der Innenausbau erfolgen kann. Wenn alle Gebäude vollständig 
fertiggestellt sind, beginnen wir ab Mitte nächsten Jahres den 
Vertriebsstart.

„Wir freuen uns, trotz der aktuellen Herausforderungen des 
Immobilienmarktes einen weiteren Beitrag zur Wohnraumschaf-
fung zu leisten“, sagt Georgios Tsomidis, Geschäftsführer der 
Wohnstätten Sindelfingen GmbH. 

„Ich lasse Sie ungern gehen“, reagierte 
Wohnstätten-Geschäftsführer Georgios 
Tsomidis bei der Kündigung unseres Syste-
madministrators. „Für Sie wird immer ein Platz 
bei uns sein.“ Überzeugter kann ein Chef nicht 
sein – dennoch wagte Gerhard Steinhülber 
nach nur zwei Jahren bei den Wohnstätten den 
Sprung in ein neues Aufgabenfeld. „Es klang 
sehr reizvoll, aber leider stimmte die Chemie 
nicht und mir war klar, dass ich die Reißleine 
ziehen musste. Bei einer Pizza mit ehemaligen 
Wohnstätten-Kolleginnen erfuhr ich, dass mein 
ehemaliger Job überraschenderweise wieder 
verfügbar war, und da habe ich die Gelegen-
heit ergriffen.“ 

Kein halbes Jahr später ist er wieder da und 
alle freuen sich, einschließlich Gerhard Stein-
hülber, dem es bei den Wohnstätten immer 
sehr gut gefallen hat. Dies hat ihm den Weg 
zurück erleichtert und auch die Aufgaben 
sind ja sehr spannend bei den Wohnstätten. 
Eine große technische Herausforderung ist 
die anstehende Zusammenführung von zwei 
verschiedenen IT-Systemen. Eine Aufgabe, die 
gut geplant und sensibel umgesetzt werden 
muss, damit Altes abgelegt, Gutes bewahrt 
und Zukunft auf den Weg gebracht wird. Die 
Schnelligkeit, mit der sich die digitale Welt 
verändert, erfordert ständige Weiterentwick-
lungen und die Wohnstätten wollen mit der 
IT-Migration Schritt halten. „Auch freue ich 
mich auf die Einführung des neuen Kunden-
portals“, so Gerhard Steinhülber. „Im Herbst 
wissen wir, wie sie angenommen wird und ob 
unsere Kundinnen und Kunden klarkommen.“

Wir sagen Danke fürs Wiederkommen und 
freuen uns auf erfüllende, gemeinsame 
Projekte.

WILLKOMMEN 
ZURÜCK
GERHARD 
STEINHÜLBER

NEUES WOHNGLÜCK
IM GEBIET ALLMENDÄCKER II
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Von Tag zu Tag rückt die Einführung unseres Kunden-
portals näher. Nach der geplanten Testphase im August 
beginnt für alle die Realisierung im Herbst und bald kön-
nen Sie mit uns per Handy-App oder mit dem Computer 
digital kommunizieren und Ihre Daten abrufen. Das ist 
ein großer Schritt, vor allem für Sie! 

Die einen werden sich begeistert und mühelos ins Digi-
tale stürzen, andere, vor allem ältere oder unerfahrene 
Kundinnen und Kunden, sind vielleicht noch skeptisch 
und verunsichert. Diesen sei gesagt, dass alles auch 
noch beim Alten bleiben wird. Nach wie vor erhalten 
Sie viele Ihrer Informationen in Papierform. Nach wie 
vor gibt es das vertraute Telefon, das persönliche 
Gespräch und den Aushang. Dennoch sollten Sie sich 
dem Neuen öffnen und werden schnell die Vorzüge 
entdecken, und das bei einfachster Bedienerführung.

        Das Wichtigste auf einen Blick:

Der erste Schritt ist die Registrierung. 
Dazu erhalten Sie von uns per Post einen 
Einladungscode, den Sie über den neben- 
stehenden QR-Code oder über den Link 
https://portal.wohnstaetten.com/app/register

eingeben können. Nach dieser für Sie 
kostenlosen Registrierung können Sie sofort 
und ganz bequem auf alle Inhalte und 
Funktionen zugreifen.

Ups? Wie sieht es denn hier aus?
Auf Ihrem Bildschirm erscheint das Wohnstätten-Portal 
in vertrauter Farbe und Gestaltung. Hier erfahren Sie All-
gemeines zum Objekt und ganz Spezielles, das nur Sie 
angeht und das auch nur für Sie persönlich einsehbar ist. 
Den Datenschutz nehmen wir sehr genau und alles, was 
Sie hier finden, findet sonst kein Nachbar. 
Klicken Sie doch mal in die sogenannten Reiter in der 
oberen Leiste „Pinnwand“, „Service“, „Infos & Doku-
mente“ und entdecken Sie Ihre Möglichkeiten. Wann ist 
die nächste Minol-Ablesung? Wie erreiche ich meine 
Ansprechpartner bei der Verwaltung? Wie bitte ich um 
Rückruf? Gibt es einen Energieausweis? Wo kann ich 
mich beschweren oder meine Anliegen zu Müll oder 
Parken loswerden? Wo finde ich meine Dokumente von 
der Abrechnung bis zum Wirtschaftsplan? 

Beginnen Sie Ihre Entdeckungsreise. 
Machen Sie sich vertraut mit dem System und wenn Sie 
sich sicher fühlen, handeln Sie. Egal was Sie tun: Es kann 
nichts passieren, es wird nichts gelöscht. Sie können nur 
gewinnen und dabei viel Papier sparen, denn die Daten 
werden viele Jahre gespeichert und Sie werden den 
perfekten Überblick genießen. Besser als jede Ablage! 
 
Wir freuen uns, dass Sie mit uns gemeinsam diesen 
Weg gehen.

UNSER DIGITALES 
KUNDENPORTAL 
WIRD SIE 
BEGEISTERN!

Umweltfreundlich
 

Auf dem 
neuesten Stand

Anfragen & Wünsche

Aktuelle EreignisseDokumente
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GRILLEN JA. 
ABER BITTE MIT MASS 
UND RESPEKT

Des einen Freud, des anderen Leid. Wenn es mal wieder 
von unten riecht und qualmt, hat der Nachbar sicher 
seine Freude beim Grillen von Bratwurst & Co. Wer will 
ihm schon den Spaß verderben? „Aber warum schon 
wieder jetzt? Hatte der nicht erst vorgestern ...?“ 

Alles in Maßen heißt deshalb die Regel für ein harmoni-
sches Miteinander. Wir möchten Sie bitten, Rücksicht zu 
nehmen und das Grillen auf dem Balkon nicht zu Ihrem 
persönlichen „Sommermärchen“ zu machen. Grund-
sätzlich haben Sie in Ihrem Mietvertrag eine Regelung, 
dass das Grillen verboten ist. Dies gilt zum Schutz der 
anderen Bewohner und für eine gleichberechtigte 
Behandlung aller. Bei Eigentumswohnungen klärt das die 
Hausordnung.

Warum nicht runter vom Balkon und raus ins Grüne! 
Sindelfingen hat sehr schöne Grillplätze, die Sie nutzen 
können. Auch hier gelten Regeln und die Grillanwei-
sungen sind unbedingt zu beachten. Nicht gestattet 
ist das Grillen auf mitgebrachten Grillgeräten. Auch an 
erlaubten Stellen muss das Feuer immer beaufsichtigt 
und vor dem Verlassen vollständig gelöscht werden. In 
Waldbrandgefahrzeiten ist Grillen grundsätzlich nicht 
gestattet und die Stadtverwaltung informiert über 
Aushänge vor Ort und Pressemitteilungen.

Für den Fall der Fälle: Bei einem Brand bitte sofort die 
Feuerwehr unter 112 benachrichtigen.

Ein Brand in der Tiefgarage von Wohnanlagen kann 
verheerende Folgen haben. Wie schnell breitet sich ein 
Feuer aus und vernichtet Gut und Leben. Sie als Mieter 
bzw. Eigentümer und wir als Vermieter bzw. Verwalter 
müssen deshalb strengstens darauf achten, dass in den 
Tiefgaragen aus Sicherheitsgründen keine brennbaren 
Materialien gelagert werden. Grundsätzlich gilt: Eine 
Tiefgarage ist kein Lagerraum!

Gemäß § 14 Absatz 2 der Garagenverordnung sind 
unzulässige Stoffe aus der Garage zu entfernen!
Zur Orientierung hier eine unvollständige Aufzählung 
der wichtigsten unzulässigen und zulässigen Stoffe und 
Materialien:

Unzulässig sind:
Kraftstoffe (außerhalb von Kraftfahrzeugen), Folien, 
Textilien, Tapeten, Müll, Mülleimer, Getränkekisten aus 
Holz oder Kunststoff, Surfbretter, Schlauchboote, Holz- 
oder Kunststoffschlitten, Holzwerkbänke, Bobbycars, 
Matratzen, Holz, Papier oder Kartonagen, Kunststoffe 
aller Art, etc.

Zulässig sind:
Fahrzeugzubehör aller Art, 1 Satz Ersatzreifen (pro Ga-
ragenstellplatz), Schutzvorrichtungen an Seitenwänden 
gegen Lackschäden beim Öffnen von Fahrzeugtüren 
(ca. 0,5 qm pro Tür), Rasenmäher, Regale und Schränke 
aus nicht brennbarem Material, die allerdings einzig 
und allein der Unterbringung von Kraftfahrzeugzubehör 
dienen, Fahrräder, Pkw-Gepäckträger (-Dachständer), 
alles Nichtbrennbare (z. B. Metalle, Steine), etc.

Wir appellieren an Ihre Vernunft und danken für Ihr 
Verständnis.

WEG MIT DEN 
BRANDLASTEN
IN DEN TIEFGARAGEN
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Vögel sind schön! Sie zwitschern, 
picken, gurren und sind dankbar 
für jede Brotkrume, die man ihnen 
hinwirft. Bei aller possierlicher 
Freude darf man allerdings nicht 
vergessen, dass unter der Vogelwelt 
vor allem die Stadttauben eine 
Gefahr darstellen. Ihr Kot gefährdet 
die Bausubstanz von Gebäuden 
und deren Wiederherstellung ist 
sehr teuer. Deshalb ist es uns 
besonders wichtig, dass Tauben 
auf den Balkonen nicht angelockt 
und gefüttert werden! Sollten sie 
sich auf oder rund um Ihren Balkon 
heimisch niederlassen, so melden 
Sie das bitte sofort an uns.

Warum sich die Stadttauben in 
unserer Gesellschaft so wohlfühlen, 
ist einfach erklärt. Im Gegensatz zur 
Wildtaube wurde diese Art bereits 
vor Tausenden von Jahren von 
Menschenhand gezüchtet, um deren 
Fleisch, Eier und Kot zu nutzen. Es 
entstand eine Abhängigkeit: Die 
Stadttauben suchten die Nähe zu 

TAUBEN: 
NETT, ABER TEUER!

den Menschen, wurden gefüttert 
und brüteten aus dieser Bequem-
lichkeit heraus bis zu achtmal im 
Jahr! Inzwischen gehören Tauben zu 
unserer Gesellschaft.

Nichtsdestotrotz sind sie schädlich 
und haben auf Ihrem Balkon nichts 
zu suchen! Sie von dort zu ver- 
graulen, löst nicht das Problem, 
denn dann wechseln sie ihren 
Standort nach nebenan. Die Errich-
tung von Taubenhäusern hat sich 
als regulierendes Konzept bewährt. 
Dort verbringen Tauben die meiste 
Zeit, werden artgerecht gefüttert 
und halten sich deutlich weniger 
auf den Straßen und Gebäuden 
auf. Zudem erfolgt eine Geburten-
kontrolle, denn die Gelege werden 
durch Ei-Attrappen ausgetauscht, 
was deren Vermehrung verhindert. 
Andere kostspielige Vergrämungs-
maßnahmen zur Taubenabwehr 
haben sich als erfolglos erwiesen. 

Stopp mit dem Füttern!
Die versuchsweise Errichtung eines 
Taubenhauses in einem unserer 
Quartiere (zunächst Viehweide) 
wird von den Wohnstätten erwägt. 
Dazu bedarf es allerdings einiger 
Voraussetzungen, die derzeit 
geprüft werden. Zuerst muss das 
Füttern durch die Mieterschaft 
aufhören, damit die Tauben in das 
Haus umsiedeln. Wichtig wäre auch 
eine Interessensgruppe vor Ort, die 
das Taubenhaus regelmäßig pflegt: 
füttern, Kot entsorgen, Brut vermin-
dern. Natürlich wird diese Gruppe 
fachgerecht eingelernt, damit die 
Maßnahme auch nachhaltig und 
tierschutzkonform ist. 

Sollten Sie Interesse haben, melden 
Sie sich bitte bei der Sozialmanage-
rin Carina Menihart per Telefon  
07031 6109-58 oder (besser) per 
E-Mail: menihart@wohnstaetten- 
sindelfingen.de Fo
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Wir feiern Halbzeit bei der Strangsanierung. Dabei 
erfolgt eine vollständige Erneuerung der technischen 
Installationen in den Steigsträngen und den Bädern. 
Erneuert werden die Leitungen für Wasser und Ab-
wasser. Die Warmwasserbereitung erfolgt zukünftig 
direkt in den Wohnungen. Die Elektroinstallation und 
die Medienleitungen werden vollständig erneuert. 

Bereits seit 2021 laufen die Arbeiten. Mit der geplan-
ten Fertigstellung bis 2027 haben wir inzwischen die 
Halbzeit erreicht und befinden uns auf einem guten 

STRANGSANIERUNG 
IN DEN HOCHHÄUSERN 
DER VIEHWEIDE

Kurs. Zwölf von insgesamt 24 Bauabschnitten wurden 
planmäßig gestartet und jeweils innerhalb von sieben 
Wochen Bauzeit je Strang mit 15 Wohnungen pünkt-
lich beendet.

Trotz Corona und der zeitweisen Materialengpässe 
konnten wir alle Arbeiten planmäßig durchführen. Dies 
auch dank der beteiligten Firmen und Architekten/
Ingenieure, die zusammen mit den zuständigen 
Mitarbeitern der Wohnstätten auf alle Überraschungen 
– sei es fehlendes Material, schlechtere Bausubstanz 
als erwartet, vorhandene Möblierungen – immer gute 
Lösungen gefunden haben. 
 
Vielen Dank dafür!

Bei einer so komplexen Maßnahme bleibt es nicht aus, 
dass trotz sorgfältiger Analysen auch unvorhersehbare 
Anpassungen notwendig sind. Wir haben diese gut 
gemeistert. Herausfordernd war und ist das Arbeiten 
in möblierten Wohnungen. Die Wohnungsbegehungen 
im Vorfeld sind wichtig für das Planungsteam. Deren 
Erkenntnisse über Einbauten und Möblierungen 
erleichtern uns die Arbeit und finden Eingang in den 
Bauablauf. 

Natürlich bedeutet Sanierung auch Veränderung. 
Vertrautes sieht auf einmal anders aus und man muss 
sich erst daran gewöhnen. Doch was letztendlich zählt, 
ist das Ergebnis: ein modernes, neu gefliestes Bad mit 
neuer Sanitärausstattung, neue Zimmertüren und eine 
topmoderne Warmwasserbereitung! Nicht zu verges-
sen: Glasfaserleitungen bis in die Wohnungen, eine 
Investition in die Zukunft. Die Anstrengungen haben 
sich gelohnt.

Wir freuen uns, dass wir mit dieser Instandsetzung 
günstigen Mietraum erhalten konnten und die Gebäu-
de technisch wieder auf dem neuesten Stand sind. 
Für unsere Mieterinnen und Mieter bedeutet die 
Sanierung mehr Lebensqualität.

Nach außen ist diese Sanierung kaum wahrnehmbar. 
Nur die parkenden Handwerkerfahrzeuge sind ein 
Zeichen, dass im Inneren viel bewegt wird. 
Einige Fakten, was hinter den Kulissen alles erneuert 
wird; jeder der 24 Stränge bekommt:
•	 3.300 Meter Elektrokabel (Strom, TV, Glasfaser)
•	 780 Meter Wasserleitungen
•	 140 Meter Abwasserleitungen
•	 110 Meter Lüftungsrohre
•	� 40 Tonnen Bauschutt und 
	 6 Tonnen Schrott fallen an 
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Abenteurer im Eichholz
Man muss nicht in See stechen oder den Dschungel 
durchqueren, um echte Abenteuer zu erleben.  
26 Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren konnten während 
der Pfingstferien drei Tage lang im Eichholz Abenteu-
erliches erleben. Von der Schatzsuche bis zur Schrei-
ner-Werkstatt, vom Glücksspiel bis zum meterlangen 
Holzwurmbau, jede Menge Spiele, Laufspiele und eine 
„Hab-ich-nen-Hunger“-Hot-Dog-Station. „Das waren die 
schönsten Ferien in meinem Leben!“, bekannte einer der 
teilnehmenden Jungs und sprach aus, was viele dachten. 
Wir sagen Danke an die Organisatorinnen und Organi-
satoren der Quartiersarbeit im Eichholz, Timea Schneider 
und Marion Conzelmann, ebenso dem Stadtjugendring 
Sindelfingen, der das Spielmobil mit Britta Hoß und 
Chris Schäfer zur Verfügung stellte sowie ehrenamtliche 
Unterstützung bot.

Märchenstimmung beim Farmfest 
Was für ein Glück! Die Sonne strahlte und lockte am 
11. Mai viele Kinder, Jugendliche, Geschwister, Eltern, 
Großeltern und Nachbarn zum alljährlichen Farmfest auf 
die Jugendfarm Sindolino. Die Organisatorinnen und  
Organisatoren haben sich wieder selbst übertroffen! 
Es gab Bastelangebote, eine Aufführung mit Kindern, 
Ziegen und Ponys nach dem Motto „Sindolinos fabelhaf-
tes Märchenbuch“, Flammkuchen, Pommes, Gegrilltes, 
Kuchen, Salat und Eis aus der Truhe. Fast 1.000 Portionen 
wurde an diesem Tag geschleckt!

Die Jugendfarm ist eine pädagogisch betreute Freizeit-
einrichtung für Kinder zwischen 6 und 15 Jahren. 
Sie gehört zum Stadtjugendring, wird zudem von 
einem Förderverein finanziell unterstützt. Mittwoch- 
bis Samstagnachmittag können die Kinder reiten lernen, 
mit der Esel-Kutsche fahren, ein Schaf spazieren führen 
oder Ziegen und Hühner füttern. Es gibt immer was 
zum Bauen, Ernten, Basteln und Kochen. Wer will, kann 
aber auch einfach nur spielen oder am gemütlichen 
Lagerfeuer sitzen. Dazwischen und in den Schulferien 
werden noch zusätzliche, abwechslungsreiche Aktionen 
angeboten.

Wer neugierig ist, kann sich die Farm in der  
Friedrich-Ebert-Straße 16 auch einfach anschauen: 

Jeden Donnerstagnachmittag ist Besuchertag.

IN DEN QUARTIEREN 
IST VIEL LOS!
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IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

Kaffeeklatsch mit Sahne
Endlich ist es wieder da: Das Café auf der grünen 
Weide! Das Kooperationsprojekt der Wohnstätten und 
der Quartiersarbeit findet über den Sommer hinweg 
14-tägig vor der Ernst-Barlach-Straße 28 in der Vieh-
weide statt. Bei Regen unterm Dach, bei Sonne auf der 
kleinen Terrasse. Hier genießen die Anwohner in lockerer 
Runde nicht nur Kaffee und Kuchen, sondern zwanglose 
Pläuschchen mit der Nachbarschaft. Egal, ob alter Hase 
oder neu hinzugezogen, Gesprächsstoff gibts immer und 
jeder kann kommen. Auch leidenschaftliche Kuchenbä-
cker sind willkommen! 

Wann? Alle 14 Tage mittwochs um 15 Uhr im Wechsel 
mit dem Begegnungscafé.

Frischer Wind für den Kleiderschrank
Mittlerweile hat sie schon einen etablierten Namen und 
ist bereits Monate im Voraus fest in die Terminkalender 
vieler Kleidertauschfans eingetragen – die Kleidertausch-
party für Frauen in der Viehweide. Ende April fand sie 

zum sechsten Mal in Folge im Stadtteiltreff Viehweide 
statt, und dies erfolgreicher denn je. Der Andrang war 
überwältigend: Es wurde kräftig gestöbert, anprobiert, 
beraten und geplaudert. Kaffee und Kuchen sorgten 
zudem für Party-Stimmung und der Mangoverkauf im 
Außenbereich lockte zusätzliche Neugierige an! Die 
übrig gebliebenen Kleider wurden am Ende wie immer 
an bedürftige Menschen in Sindelfingen gespendet.
Weiter gehts am 12. Oktober! Die zum Tausch mit-
gebrachten Kleidungsstücke sollten in einem guten 
Zustand sein und müssen nicht im Voraus abgegeben 
werden – es kann direkt abgegeben und losgestöbert 
werden. Niemand muss etwas mitbringen und niemand 
muss etwas mitnehmen, es gilt: „Alles kann, nichts muss“.
Danke an das Orga-Team und die vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer! 

Jetzt schon vormerken: die Putzeten.
Putzeten sind inzwischen fast schon ein „freiwilliges 
Pflichtprogramm“ für unsere Quartiersbewohnerinnen 
und -bewohner. Zum einen macht es Spaß, gemein-
sam in der Gruppe Wiesen und Wege wieder auf 
Vordermann zu bringen. Auch der gesellige Abschluss 
ist beliebt: Man isst, trinkt und tauscht sich aus!
Hier die nächsten Termine für Ihren Kalender: 
21. 9. im Eichholz und 28. 9. in der Viehweide.
Wir freuen uns über rege Teilnahme!



10 FAMILIE

Der Sommer neigt sich langsam dem Ende zu, für viele 
Familien bedeutet das die Vorbereitung auf den Schul-
start nach den Ferien. Damit dieser Übergang möglichst 
reibungslos verläuft und sowohl Eltern als auch Kinder 
entspannt in den Schulalltag zurückfinden, sind ein paar 
organisatorische Vorkehrungen hilfreich.

Vorbereitungen vor Ferienende
Um den Stress am ersten Schultag zu minimieren, emp-
fiehlt es sich, bereits ein bis zwei Wochen vor Ferienende 
folgende Schritte zu unternehmen:
•	� Ausmisten der Schulmaterialien: Gemeinsam mit 

Ihrem Kind sollten Sie die Schulsachen durchgehen. 
Behalten, erneuern oder aufbewahren – eine klare 
Bestandsaufnahme hilft, die Übersicht zu behalten 
und die Einkaufsliste anzupassen.

•	� Schreibtisch aufräumen: Schaffen Sie eine angenehme 
Lernumgebung, indem Sie rechtzeitig den Schreib-
tisch im Kinderzimmer organisieren. Achten Sie 
darauf, dass die Möbel ergonomisch passen, damit Ihr 
Kind bequem sitzen kann.

•	� Gemeinsamer Einkauf: Lassen Sie Ihr Kind beim 
Einkauf der neuen Schulsachen mitentscheiden. Die 
Auswahl steigert die Vorfreude und Motivation auf 
den Schulbeginn.

Tipps für den ersten Schultag
Der erste Schultag ist für alle Familienmitglieder wieder 
eine Umstellung. Mit diesen Tipps starten Sie entspannt 
in den Tag und finden schnell wieder in den Schulrhyth-
mus:
•	� Abendliche Vorbereitung: Packen Sie den Ranzen, be-

reiten Sie die Brotdose vor und legen Sie die Kleidung 
für den nächsten Tag bereit. Eine gute Vorbereitung 
am Vorabend hilft, den Morgenstress zu minimieren.

•	� Positiver Start: Beginnen Sie den Morgen mit einem 
entspannten Frühstück. Ein gelungener Start in den 
Tag hebt die Stimmung und fördert die Vorfreude.

•	� Gemeinsames Ausklingen: Beenden Sie den ersten 
Schultag mit einer gemeinsamen Aktivität, sei es ein 
Eis zu essen oder einen gemütlichen Spieleabend. So 
wird Ihr Kind sehen, dass auch nach dem Schulstart 
schöne Momente folgen.

•	� Aktualisierung des Familienkalenders: Übertragen Sie 
den neuen Stundenplan in Ihren Familienkalender, um 
alle Termine und Freizeitaktivitäten gut zu planen.

Ein entspannter Schulstart gelingt mit rechtzeitiger 
Vorbereitung und einer positiven Einstellung. So finden 
Kinder und Eltern schnell wieder in den Schulrhythmus 
zurück und können die letzten Ferientage voll genießen.

ENTSPANNTER SCHULSTART: 
TIPPS FÜR ELTERN UND KINDER
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Das Pausenessen
Der Schulstart ist eine gute Gelegenheit, gesunde Er-
nährung zu fördern. Leider helfen aber Vorsätze nichts, 
wenn es dem Kind nicht schmeckt. Statt also Gesundes 
(erfolglos) mitzugeben, gilt es, die Lust auf den Pau-
sensnack geschickt zu wecken.
 
Viele Kinder mögen gern Obst und rohes Gemüse, 
das man ihnen in handliche Portionen schneidet: etwa 
Karotten- und Kohlrabischnitze oder Obst mit Nüssen. 
Sie kennen Ihr Kind am besten, aber Geschmack ändert 
sich auch mit dem Alter.

Ebenso gibt es immer wieder „Trends“ in den Klassen. 
Fragen Sie doch mal, was gerade so angesagt ist. Ein 
„Etwas Mehr“ in der Brotbox lädt zum Teilen ein und 
fördert das soziale Miteinander der Schulkinder.

Ein ausgewogenes Pausenbrot sorgt für einen vorüber-
gehend hohen Blutzuckerspiegel, der für eine maximale 
Leistungsfähigkeit des Gehirns notwendig ist. Deshalb 
empfehlen Ernährungsexperten das Pausenbrot aus 
Vollkornbrot, Roggen- oder Weizenvollkornbrötchen. 

Auch das „normale“ Pausenbrot lässt sich aufwerten: 
Etwas Salat, Tomate oder Gurke verleihen saftige 
Frische; Kräuter und geröstete Samen sorgen für 
Extrageschmack; und statt des üblichen Wurst- oder 
Schnittkäsebelags könnten es auch mal vegetarische 
Brotaufstriche sein – je nach Vorliebe.

Ebenso können Reste vom Vortag verwertet werden. 
Sind Frikadellen übrig geblieben, kann man dem Kind 
einen Hamburger mitgeben. Aus Salatresten und Dips 
lassen sich sehr leicht Wraps machen. Achten Sie nur 
darauf, dass es nicht zu sehr kleckert.

Wenn die Schülerinnen und Schüler alt genug sind, 
sich die Brotbox selber zu füllen, entsteht oft das 
Problem, dass die Motivation und die Ideen für selbst 
mitgebrachtes Essen abnehmen. Oft wird sogar ohne 
Frühstück das Haus verlassen. Auch hier braucht es 
dann Ihre Unterstützung, um gesunde, ausgewogene 
Ernährung – egal an welchem Ort man isst – zu unter-
stützen.
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Eine gut bestückte Hausapotheke ist unverzichtbar, um 
bei Erkältungen, kleineren Unfällen oder Krankheiten 
bestens gerüstet zu sein. Entscheidend ist, sie mit den 
richtigen Medikamenten und medizinischen Utensilien 
zu bestücken, sodass im Ernstfall alles Nötige griffbereit 
ist.

Die ideale Zusammenstellung einer Hausapotheke
In Ihrer Hausapotheke sollten sowohl Medikamente 
gegen leichte Beschwerden als auch solche, die bei 
schwereren Erkrankungen oder Verletzungen Linderung 
verschaffen, vorhanden sein. Darüber hinaus gehören 
auch Verbandsmaterialien und eine Erste-Hilfe-Ausrüs-
tung in jede Hausapotheke, damit Verletzungen schnell 
und effektiv behandelt werden können.

Wichtige Medikamente und Verbandsmaterialien
Neben den üblichen Medikamenten wie Schmerzmitteln 
und Erkältungsmitteln sollte Ihre Hausapotheke auch 
individuell notwendige Produkte wie Antihistaminika 
enthalten. Medikamente gegen chronische Leiden soll-
ten ebenfalls einen festen Platz haben, um im Bedarfsfall 
stets griffbereit und sicher aufbewahrt zu sein. Dies ist 
besonders wichtig, wenn Kinder im Haushalt leben. 
Besprechen Sie mit Ihrem Hausarzt, welche speziellen 
Medikamente für Ihre Hausapotheke notwendig sind.

GESUNDHEIT12

Richtiges Entsorgen und Lagern von Medikamenten
Vermeiden Sie das Horten von Medikamenten, da diese 
schnell das Verfallsdatum überschreiten. Überprüfen Sie 
regelmäßig die Haltbarkeit und entsorgen Sie abgelaufe-
ne Packungen. Notieren Sie bei Produkten wie Augen-
tropfen das Datum des ersten Gebrauchs, da diese nur 
begrenzt haltbar sind. Auch Verbandsmaterial hat ein 
Ablaufdatum und sollte regelmäßig kontrolliert werden.

Haben Sie alte Medikamente aussortiert, entsorgen 
Sie diese niemals in der Toilette, um Umweltbelastun-
gen zu vermeiden. Fragen Sie in Ihrer Apotheke oder 
beim zuständigen Abfallverwertungsbetrieb nach der 
richtigen Entsorgung. Wenn Sie Medikamente über den 
Restmüll entsorgen, verwenden Sie eine blickdichte, 
verknotete Tüte und geben Sie diese erst am Abend vor 
der Müllabfuhr in die Tonne, um zu verhindern, dass 
Tiere oder Kinder die Arzneimittel herausfischen.

Der richtige Ort für Ihre Hausapotheke
Ihre Hausapotheke sollte im Notfall schnell erreichbar 
sein. Achten Sie auch auf die sachgerechte Lagerung 
der Medikamente: Diese sollten kühl, dunkel und trocken 
aufbewahrt werden. Das Badezimmer eignet sich nur 
bedingt, da die dortige Feuchtigkeit die Haltbarkeit 
beeinträchtigen kann. Wenn Kinder im Haushalt leben, 

GUT GERÜSTET FÜR ALLE FÄLLE – 
MIT DER IDEALEN HAUSAPOTHEKE
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FOLGENDE MEDIKAMENTE SOLLTEN IN EINER 
HAUSAPOTHEKE VORHANDEN SEIN:
● 	�Schmerztabletten gegen Kopf-, Rücken- und  

Gliederschmerzen
● 	�Erkältungsmedikamente
● 	�Fiebersenkende Mittel
● 	�Hustensaft
● 	�Gurgellösung gegen Halsschmerzen
● 	�Halslutschtabletten gegen Halsschmerzen
● 	�Erkältungssalben, die auf die Brust und unter 
	 die Nase aufgetragen werden
● 	�Nasentropfen oder -spray
● 	�Augentropfen
● 	�Mittel gegen Übelkeit
● 	�Mittel gegen Durchfall
● 	�Mittel gegen Verstopfung
● 	�Wundheilsalben
● 	�Schmerzgele oder -salben für Gelenke und Muskeln
● 	�Antihistaminika gegen allergische Reaktionen
● 	�Kühlende und Juckreiz lindernde Gele bei  

Insektenstichen
● 	�Kühlende Cremes oder Gele bei Sonnenbrand

VERBANDSMATERIAL UND SONSTIGES:
● 	�Pflaster in unterschiedlichen Größen für kleinere 

Verletzungen
● 	�Mullbinden zum Fixieren von Wundauflagen
● 	�Sterile Kompressen zur Blutstillung und zum Schutz 

der Wunde
● 	�Dreieckstuch zum Fixieren der sterilen Kompressen
● 	�Verbandsschere zum Abschneiden des Verbandes 

und der Pflaster
● 	�Pinzette
● 	�Wunddesinfektionsmittel
● 	�Einweghandschuhe
● 	�Fieberthermometer (digital)
● 	�Kühlpad bei akuten Verletzungen (Tiefkühler)
	 vor auflegen in ein Tuch wickeln

muss die Hausapotheke unbedingt unerreichbar für sie 
montiert werden, sodass sie nicht über ein Regal, einen 
Tisch oder einen Stuhl daran gelangen können.

Zögern Sie nicht, sich in Ihrer Apotheke des Vertrauens 
umfassend beraten zu lassen. Die Apothekenmitarbeiter 
sind bestens geschult und können Ihnen wertvolle Tipps 
zur Zusammenstellung Ihrer Hausapotheke geben. Sie 
helfen Ihnen dabei, die passenden Medikamente und 
Verbandsmaterialien auszuwählen und informieren 
Sie über deren richtige Anwendung. Zudem können sie 
Ihnen alternative Produkte empfehlen, falls bestimmte 
Medikamente nicht vorrätig sind. Nutzen Sie diesen 
fachkundigen Service, um sicherzustellen, dass Ihre 
Hausapotheke optimal ausgestattet ist und Sie im Notfall 
stets gut vorbereitet sind.

Rechtzeitige Beschaffung von dauerhaft 
notwendigen Medikamenten
Insbesondere wenn Sie oder Ihre Familienmitglieder 
auf regelmäßige Medikation angewiesen sind, sollten 
Sie darauf achten, stets ausreichende Vorräte im Haus 
zu haben. Planen Sie rechtzeitig Nachkäufe ein, um 
Engpässe zu vermeiden, und stellen Sie sicher, dass Sie 
stets eine Reserve für unvorhergesehene Situationen 
parat haben. Besprechen Sie mit Ihrem Arzt die optima-
len Mengen und Lagerbedingungen, um eine konstante 
Versorgung sicherzustellen. So vermeiden Sie Stress und 
Unannehmlichkeiten und können sich darauf verlassen, 
dass Ihre Gesundheit stets gut versorgt ist.

Wenn die Hausapotheke nicht ausreicht
Die Faustregel lautet: Bei Erkrankungen, mit denen Sie 
Ihren Hausarzt aufsuchen würden, deren Versorgung 
aus medizinischer Sicht aber nicht bis zum nächsten Tag 
warten kann, ist der Ärztliche Bereitschaftsdienst für 
Sie zuständig. Dieser Notdienst ist auch zur Ausstellung 
von Rezepten und Krankmeldungen berechtigt.

Notrufnummern anbringen 
Für Kinder und Senioren ist es besonders wichtig, dass 
alle wichtigen Notrufnummern sowie die wichtigsten 
Schritte der Ersten Hilfe gut sichtbar an der Hausapo-
theke notiert sind. In einer Notfallsituation kann es 
leicht passieren, dass man panisch reagiert. Daher ist es 
entscheidend, dass diese Informationen sofort griffbereit 
sind, damit schnell und effektiv gehandelt werden kann. 
Zusätzlich sollten auch die Telefonnummern von  
Kontaktpersonen wie Verwandten, Nachbarn oder 
Betreuern gut sichtbar vermerkt sein. Dies fördert ein 
Gefühl der Sicherheit und gibt allen Beteiligten die 
Gewissheit, dass im Ernstfall sofortige Hilfe von mehre-
ren Seiten verfügbar ist.

Wichtige Telefonnummern:
Rettungsdienst: 	�  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: � 116 117 
Krankentransporte: 	� 19222 
(im Mobilfunk mit Vorwahl 07031)
Giftnotrufzentrale: 	�  0761 19240
Apotheken-
Notdienst: 	�  0800 0022833
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Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir drei Ullstein Taschenbücher  
„Ich habe Freunde mitgebracht“  
von Lucy Fricke.  
In einer persönlichen Krise gibt es nichts 
Besseres als Freunde, die ebenfalls schwer zu 
kämpfen haben: Ein Leichendarsteller träumt 
vom großen Durchbruch, ein Comiczeichner 
vom ersten eigenen Band, eine Radiomoderatorin vom 
Nachwuchs und ein Scriptgirl sehnt sich nach Ruhe. Doch 
zum Glück ist Flucht immer eine Option. Unabsichtlich finden 
sich die vier Freunde im selben Kleinwagen wieder, und eine 
kurze Strecke wird zur großen Fahrt.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter den Mieter*innen statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren. Einsendeschluss ist der 31.08.2024. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an:  

gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg
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Nach den drei „Spider-Man“-Filmen mit Tom 
Holland bringt Regisseur Jon Watts nun die 
Action-Komödie „Wolfs“ mit Brad Pitt und 
George Clooney heraus. 2021 entbrannte ein 
Bieterkrieg um die Vertriebsrechte, den Apple 
gewann, während Sony die Kinoauswertung 
übernimmt.

Das große Interesse am Film liegt nicht nur 
an Watts‘ Erfolg mit „Spider-Man: No Way 
Home“. Mit Brad Pitt („Inglourious Basterds“) 
und George Clooney („Syriana“) sind zwei der 
größten Hollywood-Stars in den Hauptrollen 
zu sehen. Die beiden Schauspieler sind privat 
gut befreundet und haben bereits mehrfach 
zusammengearbeitet, etwa in der „Ocean‘s“- 
Trilogie und der Komödie „Burn After Reading“ 
von Joel und Ethan Coen.

In „Wolfs“ spielt Clooney einen professionellen 
Cleaner, der Spuren beseitigen und ein schwe-
res Verbrechen vertuschen soll. Unerwartet 
taucht ein zweiter Cleaner, gespielt von Pitt, 
am Tatort auf, und die beiden „einsamen 
Wölfe“ müssen zusammenarbeiten. Dabei 
gerät ihre Nacht auf eine Art und Weise außer 
Kontrolle, die keiner von ihnen erwartet hätte, 
unter anderem als sich die vermeintliche Leiche 
als ziemlich lebendig herausstellt …
Kinostart: 19. September 2024

Mitten in der Schweiz wird der längste Eisen-
bahntunnel der Welt unter dem St. Gotthard er-
richtet. In Zora del Buonos Novelle „Gotthard“ 
reist der Berliner Junggeselle Fritz Bergundthal 
ins Tessin, um Züge zu fotografieren. Doch 
schnell wird er in die Geschehnisse rund um die 
Gotthardbasistunnel-Baustelle und in die Leben der Tunnel-
arbeiter und Talbewohner verwickelt, wobei er im Laufe eines 
einzigen Tages immer tiefer in deren freundschaftlich-familiä-
re und erotische Verwicklungen gerät.
Diogenes, 160 Seiten, 14 Euro

CLOONEY 
UND PITT: 
KEIN TEAM
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Jane Cook ist Professorin für 
französische Literatur an einer 
renommierten Universität an der 
amerikanischen Ostküste. Eines Tages erhält sie ein 
mysteriöses Päckchen ohne Absender. Darin befindet 
sich ein detailliertes Manuskript, das ihr gesamtes 
bisheriges Leben beschreibt – mit einer bemerkens-
werten Kenntnis ihrer innersten Gedanken und ihrer 
Liebesbeziehungen. Während Jane weiterliest, wird sie 
zunehmend beunruhigt: Wer hat solch intimen Zugang 
zu ihrem Leben? Mit jedem Kapitel des Manuskripts 
verdächtigt sie eine andere Person aus ihrem Umfeld, 
der Verfasser zu sein. Doch bald stellt sich heraus, dass 
dieser mysteriöse Biograf nicht nur im Manuskript, 
sondern auch in ihrem realen Leben präsent ist und 
immer näher kommt.

Catherine Cusset bietet in „Janes Roman“ einen 
tiefen Einblick in Janes Gedankenwelt und stellt Fragen 
über Kreativität, Inspiration und die Opfer, die mit 
dem künstlerischen Schaffen einhergehen. Letztlich ist 
„Janes Roman“ eine einfühlsame Erzählung über die 
Komplexität menschlicher Gefühle und die Suche nach 
Sinn und Zugehörigkeit.
Eisele Verlag,  384 Seiten, 16 Euro

GEHEIMNISSE 
ENTBLÄTTERT

EISENBAHN-FAN ERLEBT
EIN TAG VOLLER 
GEHEIMNISSE
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